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Waldbrand in Sachsen: Rauch und Ruß
belasten die Luftqualität!

Waldbrand in der Gohrischheide bei Zeithain verursacht
erhöhte Feinstaubwerte in Bautzen und Umgebung.

Aktuelle Entwicklungen sind zu beobachten.

Zeithain, Deutschland - Heute, am 3. Juli 2025, sorgt ein
Waldbrand in der Gohrischheide bei Zeithain für
besorgniserregende Luftbedingungen in Sachsen. Laut dem
Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie, das die Situation ständig überwacht, bringen die
Flammen nicht nur Rauch, sondern auch einen unangenehmen
Brandgeruch mit sich. Die Auswirkungen sind in mehreren
Städten spürbar, besonders in der Region Dresden, wo erhöhte
Feinstaub- und Rußkonzentrationen gemessen wurden. 
Medienservice Sachsen berichtet, dass in der Zeit von 9 bis
10 Uhr die Rußkonzentration in Radebeul-Wahnsdorf bei 2,41
Mikrogramm/m³ und in Dresden-Nord bei 3,26 Mikrogramm/m³
lag, während die Normalwerte für diese Stationen bei 0,6 bis 1,1

https://www.medienservice.sachsen.de/medien/news/1088752


Mikrogramm/m³ liegen.

Was bedeutet das für die Anwohner? Während die Luftqualität
noch nicht die Grenzwerte überschreitet, sind die Messwerte
doch deutlich höher als gewöhnlich. Die Messstationen in Görlitz
und Bautzen verzeichnen PM10-Feinstaubkonzentrationen von
54 und 37 Mikrogramm/m³. Da der Brand in schwer
zugänglichem Gelände wütet und noch nicht gelöscht werden
konnte, erwarten die Fachleute von der Umweltbehörde, dass
die Geruchs- und Rauchbelastungen weiterhin die Luftqualität
beeinträchtigen werden.

Überwachung der Luftqualität

Die Überwachung der Luftqualität erfolgt rund um die Uhr, um
potenzielle Gefahren für die Bevölkerung frühzeitig zu erkennen.
Ein Blick auf die Webseite des Sächsischen
Umweltministeriums zeigt, dass technische Schwierigkeiten
vorliegen, die den Zugriff auf genauere Daten erschweren
könnten. Dies unterstreicht die Wichtigkeit einer
kontinuierlichen und verlässlichen Messung der
Schadstoffkonzentrationen, insbesondere in Krisenzeiten wie
diesen.

In einem umfassenden Bericht des Landesamtes für Umwelt,
Landwirtschaft und Geologie wird zudem dokumentiert, dass
die Luftqualität im Freistaat Sachsen in den Jahren 2023
verbessert wurde. Zielwerte zum Schutz der Vegetation wurden
eingehalten, und es gab keine Verletzungen der Grenz- und
Zielwerte bei weiteren Luftschadstoffen wie Stickstoffdioxid oder
Ozon. Dies ist ein positiver Trend, der durch die aktuellen
Ereignisse jedoch einen Dämpfer erhält.

Die Situation bleibt angespannt und die Verantwortlichen
appellen an die Bevölkerung, besonders auf die Luftqualität zu
achten. Während die Rußkonzentrationen laut dem aktuellen
Trend sinken, ist abzuwarten, wie sich der Brand weiter
entwickelt und ob es zu einer Beeinträchtigung führt, die eine
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schnellere Reaktion erfordert. Es bleibt zu hoffen, dass die
Einsatzkräfte bald die Kontrolle über die Flammen
zurückgewinnen können.
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